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KOSTENLOS zur Mitnahme!

Animal Hoarding – 
gesammeltes Tierleid

Richtig clever – 
und richtig unbeliebt



Kleinenbroicher Str. 33
41238 Mönchengladbach-Giesenkirchen

Telefon  0 21 66 – 29 50 517
www.ihre-tierarztpraxis-giesenkirchen.de

Ihre 
     Tierarztpraxis
    Astrid 
      Lodowicks

Unsere Sprechzeiten für Sie:
Mo,Di,Do,Fr

8.00–12.00 und 14.00–18.00 Uhr

Mittwoch
8.00–12.00 Uhr

Samstag
10.00–12.00 Uhr

ausschließlich nach telefonischer Vereinbarung

Notfälle bitte möglichst kurzfristig telefonisch 
anmelden
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Registrieren Sie 
Ihren Liebling 
schnell, einfach 
und kostenlos!

www.fi ndefi x.com 
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Peppie’s Vogelpension & Shop
Petra Brockmann
Kleinschmitthauser Weg 60

40468 Düsseldorf-Unterrath

Tel: 0211 - 4 22 98 65

Mobil: 0174 - 33 06 775

Mail: peppie@peppie.de

www.peppie.de
www.shop.peppie.de

Der Shop für
ausgesuchte

Spielzeuge und
Vogelbedarf

sowie artgerechte
Spielzeuge

aus Eigenproduktion
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Über 75 % der Besucher Ihrer Website benutzen 
zum Surfen ein Mobiltelefon oder Tablet. 

Sollte Ihre Website dafür nicht optimiert sein, 
so können Ihre potenziellen Kunden Inhalte 

nur schwer oder gar nicht erkennen. 

Wir machen Ihre Website 
smartphonetauglich und wenn nötig 

datenschutzkonform.
 

Gerne beraten wir Sie 
unverbindlich!

HABEN SIE EINE SMARTPHONE- 
TAUGLICHE WEBSITE?

0 24 21 - 27 69 920
x-up@x-up-media.de
www.x-up-media.de
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Liebe Tierfreundinnen,
liebe Tierfreunde, 

es kommt mir wie gestern vor, dass 
ich Ihnen das Vorwort für unsere 
Sommer-/Herbst-Ausgabe schrieb. 
Nun sind jedoch schon wieder einige 
Monate wie im Flug vergangen, in 
denen im Tierschutz und in unserem 
Tierheim abermals viel passierte. Un-
ter anderem wurden meine Vorstands-
kollegen und ich von unseren Mitglie-
dern bei einer sehr konstruktiven und 
auch heiteren Versammlung wiederge-
wählt. Ein tolles Ergebnis, das uns mit 
Stolz erfüllt und uns in unserer Arbeit 
für die kommenden Monate und Jahre 
bestärkt! Ein erfahrenes Team schafft 
Kontinuität – das ist gut für die Tiere!
Nun aber zu den Inhalten unserer 
neuen „Hund-Katze-Maus“. Passend 
zur kalten Jahreszeit beschäftig sich 
unsere Tierheimleiterin Jasmin Pulver 
etwa mit der Frage, was zu tun ist, 
sollte tagsüber ein Igel 
gefunden wer-
den, der ei-
gentlich 

längst Winterschlaf halten sollte. Die 
richtige Verhaltensweise zu diesem 
und weiteren Igel-Notfällen wird Ih-
nen in unserem Leitartikel ab Seite 2 
erläutert.

Ein weiteres wichtiges Thema, das uns 
und andere Tierheime immer häufi er 
beschäftigt, ist „Animal Hoarding“. 
Was es mit der krankhaften Tiersam-
mel-Sucht auf sich hat und welche 
dramatischen Folgen diese „Tierliebe“ 
für die betroffenen Tiere hat, erfahren 
Sie ab Seite 4.

Darüber hinaus möchten wir in der 
Heftmitte mit dem schlechten Image 
einer schönen und vor allem sehr 
schlauen Vogelfamilie aufräumen – 
den Rabenvögeln. Oftmals sind Raben 
oder deren kleineren Vertreter (Krä-
hen) sowohl den Stadtbewohnern als 

auch den Landwirten ein Dorn 
im Auge, da sie nicht nur 

sehr lautstark kom-
munizieren, son-

dern auch viel 

Kot an den für Menschen unliebsamen 
Stellen, wie Autos, hinterlassen. Doch 
die Vögel aufgrund dieser Tatsachen 
zu verurteilen ist falsch. In ihrem 
Artikel „Richtig clever – und richtig 
unbeliebt“ zeigt Ihnen Sarah Ziegler, 
dass Raben sehr liebenswerte, treue 
und intelligente Tiere sind. 

Beim Vertiefen in diese und die 
weiteren informativen „Hund-Kat-
ze-Maus“-Artikel wünsche ich Ihnen 
viel Spaß und Kurzweil.

Kommen Sie gut durch den Winter 
und bleiben Sie vor allem während der 
vierten Corona-Welle gesund!

Ihre

Charlotte Kaufmann
(1. Vorsitzende)

Vorwort
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Zunächst sollte man wissen, dass 
Igel zu den besonders geschütz-

ten Tierarten zählen. Das Bundes-
naturschutzgesetz verbietet, Igel 
zu fangen und zu halten, sie zu 
verletzen oder gar zu töten. Kran-
ke, verletzte oder hilflose Igel darf 
man aber, mit Beachtung des Tier-
schutzgesetzes, zu sich nehmen, 
um sie gesund zu pflegen. Nach der 
Pflegezeit sind sie umgehend in die 
Natur zu entlassen.

Doch wie erkenne ich, ob ein 
Igel hilfsbedürftig ist?

  Verwaiste Igelsäuglinge: tags-
über außerhalb des Nestes, mit ge-
schlossenen Augen und Ohren, evtl. 
unterkühlt.

  Verletzte Igel

  Kranke Igel: tagsüber aktiv 
(ist gegen das natürliche Verhal-
ten – Igel sind dämmerungs- bis 
nachtaktiv), apathisch, mager, mit 
eingefallenen Augen.

  Jungigel, die Anfang November 
unter 500 Gramm wiegen: gilt als 
Faustregel, ist aber nicht immer 
zutreffend.

  Igel, die nach Wintereinbruch 
aktiv sind: d. h. bei Dauerfrost 
und/oder Schnee, ebenfalls bei Tag 
herumlaufend

Erstversorgung
Zuerst den gefundenen Igel rundum 

auf Verletzungen untersuchen – un-
terkühlte Igel wärmen. Bei einer Un-
terkühlung fühlt sich die Bauchseite 
des Tieres deutlich kälter an als die 
eigene Hand. Eine Wärmeflasche um-
wickelt mit einem Frotteehandtuch 
eignet sich prima als Bodenunter-
grund. Den Igel mit einem weiteren 
Handtuch umwickeln. Heizkissen und 
Rotlichtlampen auf keinen Fall neh-
men – Überhitzungsgefahr!

Außenparasiten entfernen
Fliegeneier oder Maden, die sich 
vor allem in der warmen Jahreszeit 
bevorzugt in Wunden, aber auch in 
sämtlichen Körperöffnungen fin-
den, sammelt man sorgfältig mit 
einer Pinzette ab. Um Flöhe loszu-
werden, nur speziell milde Sprays 
verwenden (z.B. Inuzid-Spray vom 
Tierarzt), keine SpotOns, Puder 
oder übliche Flohsprays. Das ist 
absolut tödlich für Igel!!!
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Igel gefunden – was nun?
Text: Jasmin Pulver
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Ernährung
Igel zählen zu den Insektenfres-
sern. Die Stacheltiere fressen in der 
Natur Käfer (Laufkäfer), Schmetter-
lingslarven (Raupen), Regenwür-
mer. Schnecken zählen nicht gerade 
zu den Lieblingsspeisen von Igeln.

Hilfsbedürftigen Igeln kann man 
hochwertiges Katzennassfutter mit 
einem Fleischanteil von mindestens 
60 % ohne Soße und Gelee reichen 
(zucker- und getreidefrei sowie 
ohne Gemüse) sowie Katzentro-
ckenfutter Mother & Babycat. Eier 
sind als Rührei bei Igeln besonders 
beliebt. Ebenfalls geeignet sind 
gebratenes Rinderhackfleisch, ge-
gartes Hühner- oder Putenfleisch, 
Süßwasser f isch, Eintagsküken, 
oder Innereien (Leber und Herz).
Obst gehört – entgegen der Volks-
meinung – nicht zum Nahrungs-
spektrum der Igel.

Die Fütterung von kommerziellem 
Igelfutter ist nicht zu empfehlen, 
schon gar nicht als Allein-, Haupt- 
oder Aufzuchtsfutter. Ebenfalls 
nicht zur Nahrung gehören Milch 
und Milchprodukte (Joghurt, Quark 
und Hüttenkäse). Wegen der vor-
handenen Laktose sind diese Le-
bensmittel absolut tabu!

Igel bei Tag gesichtet?
Tagaktivität ist bei Igeln immer ein 
Alarmzeichen! Sie verschlafen ge-
nerell den Tag und werden erst bei 
Dämmerungseinbruch aktiv.

Normale Entwicklung des 
Jungigels
Igelbabys sind Nesthocker. Ihre 
Augen und Ohren sind bis zum 14. 

Lebenstag geschlossen. Etwa am 
20. Lebenstag brechen die ersten 
Milchzähne durch. Bis zum 25. Le-
benstag werden Igelsäuglinge von 
der Mutter gesäugt. Dies geschieht 
tagsüber, denn nachts sucht die 
Mutter selbst Nahrung. Im Alter 
von drei Wochen beginnen die Igel-
kinder die Umgebung des Nestes zu 
erkunden und selbst nach Essbarem 
zu suchen. Dabei hilft ihnen die 
Mutter nicht. Die Kleinen müssen 
selbst lernen, wie sie einen Re-
genwurm aus dem Boden ziehen 
oder einen Käfer überwältigen. 
Dabei werden die Jungtiere wei-
ter gesäugt. Im Alter von sechs 
Wochen sind die Kleinen endgültig 
entwöhnt. Dann wiegen sie um die 
250/350 Gramm und suchen ihre 
eigenen Lebensräume.

Igelsäuglinge, die sich tagsüber 
außerhalb des Nestes befinden, 
noch geschlossene Augen und Oh-
ren haben bzw. unter 100 Gramm 
wiegen, sind verwaist und sollten 
unbedingt in Obhut genommen 

werden! Der Rat solche Igelchen 
mehrere Stunden zu beobachten, 
in der Hoffnung, dass die Mutter 
erscheint, ist nicht zu befolgen, da 
er schlichtweg falsch ist!

Trifft man bei der Gartenarbeit aber 
eher zufällig auf ein Nest, sollte 
man das Nest abdecken und sich 
vom Ort entfernen. Nur so besteht 
die Chance, dass sich die Igelmut-
ter wieder beruhigt und die Störung 
ohne Folgen bleibt.

Doch nicht jeder einzelne Jungigel 
muss unbedingt in menschliche Ob-
hut genommen werden. Die bessere 
Option ist immer die Hilfe, bei der 
Igel in ihrem Lebensraum belassen 
werden.

Einem kleinen Igel, der einen ge-
sunden Eindruck macht, nicht ma-
ger oder hochbeinig ist, vor Schwä-
che umfällt, von Schmeißfliegen 
umschwirrt wird oder unterkühlt 
ist, kann man mit regelmäßiger Zu-
fütterung schon helfen.

City Apotheke
Inh. Stefanie Specks 
Bismarckstraße 34
41061 Mönchengladbach 
Tel: 02161/26162
Email: city.apo@t-online.de 
www.city-apotheke-moenchengladbach.de
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Seit über 40 Jahren Ihr Partner für
Kälte-, Klima- und Lüftungstechnik

Waldhausener Straße 198 · 41061 Mönchengladbach
Telefon 0 21 61/17 88 00 · Telefax 0 21 61/17 86 44

E-Mail Info@kaelte-gisbertz.de
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Am Brauhaus 14
41352 Korschenbroich
Tel. 02161-5744795
www.tierwelt-korschenbroich.de

Josera-Händler

DER PREISWERTE FACHMARKT

Am Brauhaus 14
41352 Korschenbroich
Tel. 02161-5744795
www.tierwelt-korschenbroich.de

Josera-Händler

DER PREISWERTE FACHMARKT

Öffnungszeiten
Mo–Fr  9.30 – 18.30 Uhr
Sa  9.00 – 16.00 Uhr

DER PREISWERTE FACHMARKT

Öffnungszeiten
Mo–Fr  9.30 – 18.30 Uhr
Sa  9.00 – 16.00 Uhr

Am Brauhaus 14
41352 Korschenbroich
Tel. 02161-5744795
www.tierwelt-korschenbroich.de

Josera-Händler

DER PREISWERTE FACHMARKT

Öffnungszeiten
Mo–Fr  9.30 – 18.30 Uhr
Sa  9.00 – 16.00 Uhr

Am Brauhaus 14
41352 Korschenbroich
Tel. 02161-5744795
www.tierwelt-korschenbroich.de

Josera-Händler

Öffnungszeiten
Mo–Fr  9.30 – 18.30 Uhr
Sa  9.00 – 16.00 Uhr

Am Brauhaus 14
41352 Korschenbroich
Tel. 02161-5744795
www.tierwelt-korschenbroich.de

DER PREISWERTE FACHMARKT
Josera-Händler

Öffnungszeiten
Mo‒Fr  9.30 ‒ 18.30 Uhr
Sa 9.00 ‒ 16.00 Uhr

Eigenmarke 
Ägirs URKRAFT 
getreidefrei
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Animal Hoarding –
gesammeltes Tierleid
Text: Sarah Pütz (DTSV)
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• Bestattungen und Überführungen 
• Bestattungsvorsorge
• Trauerbegleitung
• Erledigung aller Formalitäten
• Holz- und Kunststofffenster
• Einbruchsicherung
• Parkett- und Laminatböden
• Reparaturen aller Art

Bödikerstraße 29
41238 Mönchengladbach-Rheydt
Tel.: 02166-42711
Mobil: 0172-4679522
E-Mail: JorgeSantos@gmx.de
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Bilder von Animal Hoarding-Fällen, 
zu Deutsch „Tiersammelsucht“, 

schockieren und machen fassungs-
los. Zumeist liegen dieser psychi-
schen Erkrankung der Menschen 
Einsamkeit, Trauer und tragische 
Schicksale zugrunde. Scheinbar um 
diese zu kompensieren, fokussieren 
sie ihre Zuneigung auf Tiere – dies 
mit fatalen Folgen.

Es ist ein schleichender Prozess. Am 
Anfang der in Deutschland nicht 
anerkannten Erkrankung steht der 
spätere „Hoarder“ noch mit beiden 

Beinen im Leben, hat vielleicht, 
wie so viele andere, ein oder zwei 
Haustiere. Dann kommt ein Auslö-
ser, bspw. in Form eines Schicksals-
schlags – und alles wird anders. Der 
„Hoarder“ nabelt sich von seinen 
Mitmenschen zunehmend ab. Mit 
dem Verlust seiner sozialen Kontak-
te steigt im „klassischen“ Fall des 
Animal Hoardings die Anzahl seiner 
gehaltenen Tiere. Es werden im-
mer mehr Katzen, Hunde oder auch 
Kleintiere angeschafft, die sich 
dann unter einander verpaaren – so 
werden es immer mehr! Der Hoarder 

ist derweil längst nicht mehr Herr 
der Lage und dringend auf Hilfe 
angewiesen – die er in den meisten 
Fällen jedoch nicht annimmt.

Das Leiden der Tiere
Den Tieren fehlt es an Platz, Fut-
ter, Wasser und tierärztlicher Ver-
sorgung. Sie sind den Folgen der 
Krankheit ihres Besitzers, ähnlich 
wie dieser selbst, vollkommen aus-
geliefert. Auf dem traurigen Platz 
1 der gehorteten Tiere thronen Kat-
zen. Gefolgt von Hunden und Klein-
tieren ergeben sie die Top 2 und 3. 
Die große Anzahl der gehaltenen 
Tiere ist zumeist auch das Haupt-
problem, denn durch die schiere 
Masse ist der Besitzer nicht mehr 
in der Lage, sich ausreichend um 
diese zu kümmern. In den schlimms-
ten Fällen verhungern und/oder 
verdursten Tiere, leiden aufgrund 
fehlender Impfungen und Hygiene 
an etlichen Krankheiten und haben 
mitunter Verletzungen, die nicht 
behandelt werden. 

Die Tiere leben häufig mit „ihrem“ 
Menschen in beengten Wohnver-
hältnissen. Aber auch dunkle Kel-
ler, Dachböden und Gartenschuppen 
werden als Unterbringung genutzt. 
In einem besonders schweren Fall 
von Animal Hoarding hielt eine 
Frau 80 Meerschweinchen in ihrem 



Die Katzenpension in Erkelenz seit 1982

Bärbel Niederhoff
Hoven 15, 41812 Erkelenz

Tel. 02431 – 7844
Besuchen Sie uns auch im Internet:

www.katzenhaeuschen.de
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Kaeser Partner
• Handwerker-, Werkstatt- und 
   Industriekompressoren
• Baustellenkompressoren
• Druckluftaufbereitung

Bearbeitung und Instandsetzung
von Verbrennungsmotoren
sowie
technische Betreuung
von Old- und Youngtimern

ralph Keller
ehem. Peter Windeln GmbH & Co. KG

Lehmkuhlenweg 17 · 41065 Mönchengladbach
Tel.: 02161/9686-0 · www.ralph-keller.de
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Auto! Neben Hunger, Durst und 
Krankheit ereignen sich in vielen 
Fällen Rangkämpfe, bei denen die 
alten und/oder geschwächten Tiere 
ausgestoßen und gebissen werden. 
Oft werden sie dabei so schlimm 
verletzt, dass sie elendig verster-
ben. Ihre Artgenossen müssen dann 
manchmal tagelang neben ihren to-
ten Familienmitgliedern leben. Auch 
Kannibalismus-Fälle sind bekannt.

Das Leiden der Menschen
Von der Erkrankung sind Menschen 
aus allen Gesellschaftsschich-
ten betroffen. Grund dafür ist die 
menschliche Psyche. In manchen 
Fällen reagiert sie auf den Verlust 
eines wichtigen Menschen, auf Ein-
samkeit und andere traumatische 
Zustände mit der Tiersammelsucht. 

Die Betroffenen sind meist von ih-
rem Umfeld, ihren Mitmenschen so 
enttäuscht, dass sie sich zurück-
ziehen und vereinsamen. Sie emp-
finden die Außenwelt zunehmend 
als feindlich, schotten sich ab und 
versuchen, in Tieren Zuflucht zu 
finden. Kaninchen, Hunde, Katzen, 
aber auch Vögel, Pferde und Wild-
tiere dienen dann als seelischer Fli-
cken, der all die Wunden bedecken 
soll, die die „böse Welt“ angerichtet 
hat. Die Betroffenen lassen sich nur 
schwer aus ihrer Isolation befreien 
und nehmen so gut wie nie Hilfe an, 
da ihr Leben – aus ihrer Sicht – in 
normalen Bahnen verläuft. Sie ent-
wickeln einen Tunnelblick, der nicht 
nur ihre prekäre Lage, sondern auch 
bspw. Gerüche vollkommen ausblen-
det. Ein gefährlicher Zustand – für 
Mensch und Tier! Ist bekannt, dass 
der Betroffene Probleme mit dem 

Sammeln von Tieren hat, hilft nur 
eine Therapie und die Wegnahme 
aller Tiere. Hier kann jedoch auch 
ein großes Problem entstehen, denn 
manche Veterinärbehörden scheu-
en sich, dem Betroffenen alle Tiere 
wegzunehmen. Da Animal Hoarding 
in Deutschland nicht als Krankheit 
anerkannt ist, muss davon ausge-
gangen werden, dass der Mensch 
psychisch gesund ist und man ihm 
so die Versorgung, bspw. zweier 
Tiere, durchaus zutrauen kann. Ein 
Teufelskreis!

Die Lage der Tierheime
Für ein Tierheim ist ein aufgedeck-
ter Fall von Animal Hoarding immer 
eine besonders große Belastung. 
Die vielen Tiere müssen nicht nur 
untergebracht, sondern auch in fast 
allen Fällen von Infektionskrank-
heiten befreit, entfloht und ent-
wurmt werden. Besonders die Be-
seitigung von entstandenen Verhal-

Verwahrloste Tiere mit schweren Erkrankungen sind häufig die Folge von Animal Hoarding

tensstörungen bei Hund und Katze 
nehmen sehr viel Zeit und Mühe in 
Anspruch.  Die Lage der Tierheime 
ist besonders prekär, wenn man be-
denkt, dass die finanziellen Mittel 
sehr begrenzt sind. Die Tierarztkos-
ten können bei einem mittelgroßen 
Fall schnell in die Zehntausende ge-
hen und die Zukunft des Tierheims 
massiv gefährden! Verantwortlich 
für die Kostenübernahme sind in der 
Regel die Kommunen, und auch die-
se kommen schnell an das Ende ihres 
Lateins. Es wäre an der Regierung, 
entsprechende Gesetze zu verab-
schieden und Animal Hoarding als 
Krankheit anzusehen. Bisher plant 
das Bundesamt für Ernährung und 
Landwirtschaft solches zum Scha-
den der Tiere und Menschen nicht! 
Dabei handelt es sich beim Ani-
mal Hoarding um doppeltes Leid, 
welches ein dringendes Eingreifen 
erfordert.



Zum Fest der Liebe einen zünfti-
gen Gänsebraten mit der ganzen 

Familie genießen – für die meisten 
Menschen Tradition, Gemütlichkeit 
und Genuss. Was der alljährliche 
Festtagsschmaus für die Gans und 
ihr vorheriges Leben bedeutet, hat 
mit Liebe, Gemütlichkeit und Genuss 
allerdings rein gar nichts zu tun.

Gestopft, misshandelt, gerupft und 
am Ende eines traurigen Lebens un-
ter Qualen getötet. Für viele Gänse 
ist dieser Ablauf bittere Realität. 
Dabei ist das weiße Federvieh hoch-
sensibel und sehr stressanfällig. 
Trotzdem entscheiden sich Jahr 
für Jahr etliche Deutsche für den 
traditionellen Festschmaus. Rund 
5 Millionen Gänse werden in der 
Herbst- und Weihnachtszeit ver-
speist – Grund für die hohe An-
zahl ist unter anderem der günstige 

Preis. Importiert aus Osteuropa kos-
tet das Gänsefleisch einen Bruchteil 
dessen, was man in Deutschland 
für eine Bio-Gans zahlt. Das sind 
im Schnitt ca. 17 € pro Kilo. Exem-
plare aus der Tiefkühltruhe gibt es 
bereits ab 3,40 € / Kilo. Doch der 
niedrige Preis fordert seinen Tribut 
– zumindest bei der Gans. Denn die 
von Discountern angelegten Dum-
pingpreise zwingen die Bauern und 
Händler, in Masse statt in Klasse zu 
produzieren – darunter leiden auch 
vor allem die Tiere.

Die Tortur des Stopfens
Die Grausamkeiten enden jedoch 
nicht beim klassischen Gänsebra-
ten. Die Stopfleber ist eine ver-
meintliche Delikatesse, die sich vor 
allem in Frankreich großer Beliebt-
heit erfreut. Auch in Deutschland 
wird die „Foie gras“ in Restaurants 

und Supermärkten angeboten, 
obwohl die Produktion aus tier-
schutzrechtlichen Gründen ver-
boten ist. Während des Stopfens 
wird den Gänsen unter Zwang ein 
Brei aus Mais, Wasser und oft auch 
Schweineschmalz mithilfe eines 20 
cm langen Rohrs direkt in den Ma-
gen gepumpt. Bis zu 800 Gramm 
Futterbrei am Tag erhalten sie so 
mehrmals täglich. Das in der Folge 
angesetzte Fett sammelt sich vor al-
lem in der Leber. Allein sie wiegt am 
Ende der Mast 1000 Gramm – normal 
wären 70! Durch den Vorgang wer-
den die Gänse häufig an den emp- 
findlichen Organen verletzt. 2 – 4 %
sterben bereits vor der Schlachtung 
an inneren Verletzungen. 

Schmerzhaftes Rupfen
Doch nicht nur wegen ihres Fleisches 
werden Gänse misshandelt. Auch für 

Der Gans das Leben gestohlen –
Mensch, gib es wieder her!
Text: Sarah Pütz (DTSV)
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Hörcentrum Müller  

Croonsallee 29, 41061 Mönchengladbach

info@hoercentrum-mueller.de  

DAS Hörcentrum in Mönchengladbach

Telefon 02161 24 74 113 

Geöffnet: Mo–Fr 9–18 Uhr und Sa 10–13 Uhr  

www.hoercentrum-mueller.de

ihre Federn und Daunen müssen die 
Tiere leiden. In vielen Fällen werden 
den Gänsen die Federn bei vollem 
Bewusstsein ausgerupft. Der soge-
nannte Lebendrupf ist in Deutsch-
land verboten. Lediglich das Raufen 
von Gänsen in der Mauser, dem na-
türlichen Federwechsel bei Vögeln, 
ist erlaubt. In dieser Zeit verlie-
ren die Gänse einige ihrer Federn, 
die dann vom Menschen gesammelt 
und auch leicht aus dem Federkleid 
herausgelöst werden könnten. In 
der Massentierhaltung fehlt es dazu 
allerdings an Sensibilität und Zeit. 

Zudem kann auch das Raufen durch 
den Menschen Schmerzen und Stress 
bei den Tieren verursachen, weshalb 
der Deutsche Tierschutzbund eben-
falls diese Art der Federbeschaffung 
ablehnt.

Obwohl der Lebendrupf EU-weit ver-
boten ist, findet er täglich statt. 
Heimlich gedrehte Videos beweisen 
die Tierquälereien. Bevor man sich 
eine Daunenjacke zulegt, sollte im-
mer bedacht werden, dass das Mate-

Wie reagie-
ren Menschen, 
wenn eine Gans 
vor ihren Augen 
ge s ch l ach t e t 
wird? Die Sen-

dung Quarks und Co. berichtet: 
https://bit.ly/2PMLnSe

rial durch solch grausame Methoden 
gewonnen werden kann. Wer nicht 
auf die Daunenjacke, aber ebenso 
wenig auf den richtigen Umgang mit 
dem Tier verzichten kann, der soll-
te nur Bekleidung und Bettdecken 
kaufen, die mit den Labels „Global 
Traceable Down Standard“ oder dem 
„Downpass“ gekennzeichnet sind. 
Manchmal wird auch der Hinweis 
„kein Lebendrupf“ verwendet. Am 
besten ist es jedoch vollständig auf 
Daunenprodukte zu verzichten.

Richtungspfeil 
Verbraucher
Am Ende ist es wie so 
oft der Verbraucher, der 
das Leid der Tiere ver-
hindern kann. Es ist zu 
empfehlen, weder Gän-
sefleisch noch Produk-
te, die mit deren Federn 
gefüllt sind, zu kaufen. 
Tierleidfreie Alternati-
ven gibt es genug! So 
kann auch für die Gänse 
Weihnachten ein Fest der 
Liebe werden. Fo
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Tierheim und Geschäftsstelle: 
Tierschutz Mönchengladbach e.V. 
Hülserkamp 74
41065 Mönchengladbach

Telefon: 0 21 61 - 60 22 14
tierheim@tierschutz-moenchengladbach.de
www.tierschutz-moenchengladbach.de

Öffnungszeiten:
Mittwoch-Sonntag von 15-17 Uhr 
Montag, Dienstag und an Feiertagen 
bleibt das Tierheim geschlossen.

Vorstand: 
Charlotte Kaufmann 1. Vorsitzende
Jürgen Frenz 2. Vorsitzender
Peter Fliege Schatzmeister
Iris Schiller

Redaktionsteam: 
Jasmin Pulver, Sascha Schiffer, 
Sarah Pütz, Sarah Ziegler, Nadja Afli,
Dr. Susanne Matthei, Sandra Nolf

Herausgeber: 
Tierschutz Mönchengladbach e.V.

Bildquelle: 
Soweit am Foto nicht anders vermerkt 
vom Tierschutz Mönchengladbach e.V.

Titelbild: 
Coatesy / shutterstock.com
Auflage: 5.000 Stück
Ausgaben-Nr.: 29

Der Umwelt zuliebe!

Verantwortlich für Werbung  
und Produktion: 
deutscher tierschutzverlag –  
eine Marke der x-up media AG  
Vorstand: Sara Plinz 
Friedenstraße 30
52351 Düren  

Telefon: 0 24 21 - 276 99 10 
verlag@deutscher-tierschutzverlag.de 
www.deutscher-tierschutzverlag.de
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Tierarzt des Tierheims Mönchengladbach
Kleintierpraxis

Roermonder Str. 76a

41068 Mönchengladbach

Telefon (021 61) 89 00 18
Telefax (021 61) 89 00 11

Mobil (01 72) 7 37 97 07

E-Mail dr.piliar@web.de

Sprechstunden

Mo.-Fr. 9-12 Uhr und 16-18 Uhr

Sa. 9-11 Uhr

und nach Vereinbarung

außer Mittwochs nachmittags

Dr. S. Piliar
Dr. S. Matthei

Kleintierpraxis K. Heitzer
Sassenfeld 39, 41334 Nettetal, Tel. 0 21 53/91 19 09

Sprechzeiten:
Mo - Sa 11-1300

Mo + Fr Nachmittag 16-1800

Di + Do Nachmittag 17-1900

und nach Vereinbarung
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Tierärzte der Region
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Tierarztpraxis Christian Kolberg
Hochstr. 48 (Ecke Növergasse)
47877 Willich (Schiefbahn)
Telefon (0 21 54) 81 17-33
Telefax (0 21 54) 81 17-35
www.tierarzt-kolberg.de

Sprechstunde nur nach 
telefonischer Vereinbarung von 
Mo.– Fr.   9.00 – 13.00 Uhr 
               18.00 – 20.00 Uhr
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Winkelner Str. 37
41169 Mönchengladbach-Hardt
Tel. (0 21 61) 4 77 08 78
0 www.TA-DrPrem.de
� info@TA-DrPrem.de
� Mo-Sa 10-12 u. Mo, Di, Do 16-18 Uhr

und nach Vereinbarung
Prem, Johanna Dr. med. vet.
Tierärztin
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Dr. med. vet. Nina Ungerechts
Master of Wildlife Medicine (Univ. Sydney)

Goethestraße 22
41372 Niederkrüchten-Elmpt
Tel. 02163-82743

Montag-Samstag 10-12 und 16-17 Uhr 
außer mittwochs und samstags nachmittags 
Termine + Hausbesuche: nach Vereinbarung
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Kleintiersprechstunden:
Di, Do, Sa 10.30-11.45 Uhr
Mo, Di, Do, Fr 15.30-17.30 Uhr
und nach Vereinbarung

An der Kirche 6
41372 Niederkrüchten
Tel. 0 21 63/94 20 30
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Rita Otten
prakt. Tierärztin

Tomper Straße 116 
41169 Mönchengladbach-Hardt 
Telefon 02161/551188 
Telefax 02161/551186

Sprechzeiten: 
Mo. bis Fr. 10.00 - 12.00 Uhr 
Mo., Di., Do. und Fr. 16.00 - 18.00 Uhr 
Sa. 11.00 - 13.00 Uhr 
und nach Vereinbarung
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Die Gründe für Unsauberkeit bei der 
Katze können vielfältig sein – psy-

chisch und physisch. Die Ursachen-
findung stellt dabei wahrscheinlich 
die größte Herausforderung dar, denn 
Mieze wird bei stimmigen „Wohn- und 
Wohlfühl-Konditionen“ meist schnell 
wieder stubenrein.

Findet man nasse Flecken auf Tep-
pichen, obwohl die Katze vielleicht 
sogar ein nigelnagelneues Katzenklo 
hat, sollte zunächst nach Ursachen 
für das Verhalten gesucht werden. 
Schlicht und einfach kann es sein, 
dass Ihrer Katze die von Ihnen aus-
gesuchte Toilette nicht passt und sie 
ihren Bedürfnissen nicht entspricht.
 
Wenn’s Mieze stinkt
Denn kleine Ecktoiletten, parfümier-
tes Einstreu oder Katzenklo-Deo sind 
vielleicht für den Menschen ange-
nehm, nicht jedoch für die meisten 
Katzen. Experten empfehlen eine 
Toilette, die mindestens 30 x 40 cm 
Bodenfläche misst sowie ohne Deckel 

auskommt. Denn Mieze muss sich ent-
spannt hinhocken und ausstrecken 
können. Hygiene-Artikel mit Duft 
sind dazu gänzlich ungeeignet, denn 
die Katze muss sich selbst noch rie-
chen können, auch wenn das Odeur 
für uns Menschen ganz schön unan-
genehm werden kann.

Physische und Psychische Ursachen
Doch auch Veränderungen, wie z.B. 
der Einzug einer neuen Mieze, die 
Veränderung des Umfelds oder auch 
der Tod des besten Katzenfreundes, 
können mögliche Gründe für Unsau-
berkeit sein. Besonders wichtig ist, 
dass Sie Ihre Katze nicht bestrafen! 
Bei lauten Worten gerät sie nämlich 
noch mehr in Stress. Ein liebevol-
ler Umgang und die Vermittlung von 
Normalität sind in diesem Fall der Weg 
zur Besserung.

Nicht zuletzt muss jedoch auch eine 
Erkrankung ausgeschlossen werden. 
Eine Blasenentzündung, wie 
man sie 

auch von uns Menschen kennt, könnte 
eine Ursache sein. Zu erkennen ist die 
schmerzhafte Infektion am häufigen 
Wasserlassen. In diesem Fall schafft 
die Katze es häufig nicht rechtzeitig 
zum Katzenklo oder aber sie meidet 
den „Ort des Schmerzes“ bewusst, da 
sie das Leiden mit der Toilette verbin-
det. Jedoch können auch Harnsteine, 
Parasiten oder ganz einfach das Alter 
Grund für Unsauberkeit sein. Sind Sie 
sich nicht sicher, ob Ihre Mieze an 
einer Krankheit leidet, sollten Sie 
unbedingt einen Tierarzt aufsuchen.

Fest steht: Katzen werden niemals 
grundlos unsauber. Findet man die 
Ursache dafür, kann den Malheurs in 
den meisten Fällen schnell entgegen-
gewirkt werden.

Wenn Mieze unsauber wird –
mögliche Ursachen und Abhilfe 
Text: Sarah Pütz (DTSV)



Richtig clever – und richtig unbeliebt
Warum Raben und Krähen besser sind als ihr Ruf
Text: Sarah Ziegler (DTSV)

Sie sitzen in den Baumkronen der 
städtischen Parks, suchen auf der 

Mülldeponie nach Fressbarem oder 
staksen in der Dürener Fußgängerzone 
zwischen den Passanten umher. Da-
bei krähen die Rabenvögel aus vollem 
Hals – sehr zum Unmut vieler Anwoh-
ner. Lärm und Vogelkot greifen Nerven 
und Autolack an. Die Sympathiewerte 
von Raben und Krähen sind im Keller. 

Bequemes Stadtleben
Gerade im Herbst und Winter fallen 
uns Raben und Krähen im Stadtbild 
auf. Das liegt unter anderem daran, 

dass viele andere Vögel dann schon 
längst gen Süden gezogen sind – ihr 
Zwitschern ist bis zum Frühjahr ver-
stummt. Die meisten Rabenvögel blei-
ben im Winter hier oder ziehen nur ein 
kleines Stück weiter – so überwintern 
zum Beispiel Tiere aus nördlicheren 
Gebieten gerne bei uns. 

Außerdem fühlen sich die Raben und 
Krähen besonders in der kalten Jah-
reszeit sicher und wohl in den Städten 
– warum aufkalten, zugefrorenen Feld-
ern nach Nahrung suchen, wenn die 
Innenstädte so viel zu bieten haben?

In manchen Städten in Nordrhein-West-
falen – zum Beispiel Baesweiler oder 
Soest – sind viele Anwohner schon auf 
die Barrikaden gegangen und forder-
ten die Umsiedlung oder den Abschuss 
der Tiere. Geschossen werden dürfen 
in NRW die Rabenkrähe und die Elster. 

Sehr zum Ärger des Deutschen Tier-
schutzbundes und des Naturschutz-
bundes NABU. Die Jagd auf Raben-
vögel – egal ob in der Stadt oder auf 
dem Land – sei nicht gerechtfertigt. 
Zum Einen gebe es keine Überpopu-
lation und zum Anderen sei die Be-
hauptung der Jäger, die Raben wür-
den andere Arten gefährden, haltlos. 
Wissenschaftliche Belege dafür, dass 
die Vögel zu viele Eier und Jungvögel 
anderer Arten fressen oder gar Nieder-
wild wie Hasen und Fasane gefährden, 
blieben aus. 

In Baesweiler und Soest durften die 
Krähen übrigens weiterleben – in bei-
den Städten hatten sich Saatkrähen 
eingenistet, die so oder so geschont 
werden müssen. Zur besseren Nach-
barschaft zwischen Mensch und Vogel 
hilft vielleicht ein etwas anderer Blick 
auf die gefie erten Nachbarn.

Beeindruckende Größe
Nicht alle Vögel der Gattung Corvus 
– so heißen die Raben und Krähen in 
der Fachsprache – erregen die glei-
chen Emotionen. Über Eichel- oder 
Tannenhäher freuen sich viele Garten-
besitzer und Parkbesucher, denn diese 
Vögel sind klein und hübsch anzuse-
hen. Schwieriger wird’s für die großen 
Gattungsvertreter wie die Rabenkrähe 
oder den Kolkraben. 

Zugegeben: Gerade letzterer kann mit 
seiner Größe nicht nur beeindrucken, 
sondern manchmal auch verunsichern, 
wenn er direkt neben einem aus dem 
Gebüsch stakst. Mit bis zu 70 Zenti-
metern Körperlänge und über 1,20 m 
Flügelspannweite ist er unser größter 
Singvogel, auch wenn sich der Gesang 
eher nach Krächzen anhört. Dazu das 
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nachtschwarze Gefie er und der eben-
so dunkle Schnabel – und schon erin-
nert man sich an die alten Märchen, 
in denen der Rabe fast immer der Un-
glücksbote oder gar Todesbringer ist. 
Doch dank der Vogelforschung wissen 
wir mittlerweile: Eigentlich sind Raben 
und Krähen nur manchmal verschlagen 
und sehr oft auch liebenswert, immer 
treu und irrsinnig clever.

Schale, öffne dich!
Gerade an das Leben in Städten haben 
Rabenvögel sich in den vergangenen 
Jahrzehnten hervorragend angepasst. 
Sie wissen sogar die moderne Technik 
für sich zu nutzen. In Japan werden 
die Vögel immer wieder dabei beob-
achtet, wie sie schwer zu knackende 
Nüsse, Schnecken oder Muscheln auf 
Zebrastreifen oder unter Ampelanla-
gen ablegen. Dafür wartet der Rabe, 
bis die Ampel Rot zeigt oder ein Auto 
vor dem Zebrastreifen anhält – fährt es 
wieder los, zerplatzt unter dem Reifen 
die Nuss. Bei der nächsten Rotphase 
flattert der Rabe dann zu seiner Beute. 
Nur teilen will er die dann nicht so 
gerne. Raben lieben es, ihr Futter an 

möglichst vielen verschiedenen Orten 
zu verstecken. Sie können sich einen 
Tag lang an bis zu 25 unterschiedliche 
Verstecke erinnern – ein hervorragen-
des Gedächtnis.

Schau her, Kleines!
Auch wenn sie ihre Beute nicht ger-
ne teilen – allein sein wollen Raben 
und Krähen trotzdem nicht. In ihren 
wilden Jahren leben sie in Jungge-
sellen-Gruppen zusammen – haben 
sie dann aber einmal das Weibchen 
oder Männchen ihrer Träume gefun-
den, bleiben sie ihm ein Leben lang 
treu. Vorher muss der Partner fürs Le-
ben aber natürlich überzeugt werden 
– und Flirten können Raben wie die 
Weltmeister. 

Dafür nutzen sie eine Fähigkeit, die 
sonst bei Vögeln und den meisten 
anderen Tieren unbekannt ist: Sie ges-
tikulieren. Sie nehmen Zweige oder 
Steine in ihren Schnabel und präsen-
tieren sie ihren Artgenossen – um 
die Aufmerksamkeit des Gegenübers 
zu erregen. Auch in der Beziehung 
bleibt die Romantik erhalten. Wenn 

sich zwei Raben mögen, zeigen sie 
einander Stellen, an denen sie ger-
ne gelaust werden würden und lassen 
sich zärtlich das Gefieder picken – 
preenen nennt sich das. Wenn es dem 
gelausten Partner besonders gut ge-
fällt, sitzt er ganz genüsslich da und 
schließt ein wenig die Augen. Raben 
sind Genießer!

Der erste, dunkle und unsympathische 
Eindruck, den Raben und Krähen auf 
uns machen, stimmt also nicht – auch 
wenn ihre Cleverness vielleicht den-
noch dem ein oder anderen unheimlich 
ist. Daran, dass sie laut sind und ihren 
Kot auch mal auf ein Autodach fallen 
lassen, ändert das natürlich nichts. 
Aber wer seine Nachbarn kennt, kann 
vielleicht besser mit ihnen leben.
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Zum Kennenlernen: 
Der NABU stellt alle heimischen
Rabenvögel vor:
http://goo.gl/8CRp9N
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Kaschmir und Mohair –
ein blutiges Geschäft
Text: Nadja Afli (DTSV)

Die Tage sind wieder kürzer und 
kälter. Es ist die Zeit für gemütli-

che Abende auf dem Sofa, mit heißer 
Schokolade und einer flausch gen 
Decke. Man kuschelt sich in dicke 
Wollpullover und Strickjacken. Um 
im Winter warm zu bleiben, sind die 
vermeintlich edlen Produkte aus Ka-
schmir und Mohair sehr beliebt. 

Die Nachfrage nach den besonders 
feinen Stoffen Kaschmir und Mohair 
steigt weiter an. Einen solchen Pul-
lover zu tragen gilt häufig noch als 
etwas „Besonderes“, doch heutzutage 
scheint ihr Erwerb für nahezu jeden 
erschwinglich zu sein. Von einem ex-
klusiven „Luxusgut“ kann hier kaum 
noch die Rede sein. Auch werden we-
gen des wachsenden Interesses der 
Konsumenten zahlreiche Fälschungen 

produziert, die nur einen Bruchteil der 
hochwertigen Wolle enthalten. Unter 
anderem sinken deswegen die Preise 
für Kleidungsstücke, was die Nachfra-
ge zusätzlich fördert. Doch auch reine 
Kaschmirpullover kann man oft als 
„Schnäppchen“ ergattern. Wie kann 
es sein, dass ein angebliches Luxusgut 
wie dieses immer billiger wird? 

Ein Blick hinter die Kulissen
Oft wissen Menschen nicht, welches 
Tierleid sich hinter der Produktion von 
Kaschmir- und Mohairwolle verbirgt. 
Unter normalen Umständen sollte die 
Unterwolle der Ziegen im Frühjahr, 
wenn sie es nicht mehr benötigen, 
vorsichtig ausgekämmt werden. Ein 
Enthüllungsvideo von PETA zeigt je-
doch haarsträubende Bilder, die ver-
anschaulichen, wie die beliebte Wolle 

in vielen Fällen tatsächlich gewonnen 
wird. Man hört das schmerzerfüllte 
Schreien der Ziegen und sieht, wie 
sie herumgeworfen und mit zusam-
mengebundenen Beinen auf den 
Boden gepresst werden. Sie zappeln 
verängstigt und werden gewaltsam 
und in Rekordzeit mit Metallkämmen 
gebürstet, die ihnen ihre Unterwolle 
förmlich herausreißt. Durch dieses 
brutale Vorgehen wird den leidenden 
Tieren nicht nur ihre Wolle, sondern 
stellenweise auch Haut mit entfernt. 
Die blutenden Wunden werden nur 
spärlich mit etwas Alkohol versorgt. 
Überdies erfahren diejenigen, die sich 
die drastischen Bilder nicht ansehen 
können, im Begleittext des Videos, 
dass „[s]obald die Kaschmirziegen 
nicht mehr als profitabel gelten, [sie] 
auf qualvolle Weise getötet [werden]“. 
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ST. ANTONIUS ALTENHEIM 
WICKRATH  
FÜR EINEN WOHLTUENDEN 

LEBENSSTANDARD 

 

Kontakt  
St. Antonius Altenheim Wickrath  

Kreuzherrenstraße 24 

41189 Mönchengladbach  

Telefon 02166 96018-0 

Telefax 02166 96018-59 

info@ah-wickrath.de 

www.ah-wickrath.de 

 

 Respektvolle und 
bedarfsorientierte Altenpflege  

Das Sankt Antonius Altenheim in 
Mönchengladbach-Wickrath erwartet 
Sie mit einem Team kompetenter 
Ansprechpartner für alle Fragen und 
Bedürfnisse rund um die Altenpflege 
und Betreuung alter Menschen. 
Unser Ziel ist es, von der Beratung 
bis hin zur Betreuung und 
Versorgung respektvolle und 
bedarfsorientierte Dienstleistungen 
anzubieten. 

Wir bieten an:  

- Vollstationäre Pflege  

- Kurzzeitpflege  

- Mittagstisch  

- Samstags großer 
Suppenverkauf 

- Pflegeberatung   

 

 

St. Antonius Altenheim Wickrath
Kreuzherrenstraße 24
41189 Mönchengladbach

Telefon 02166 96018-0
Telefax 02166 96018-59

info@ah-wickrath.de
www.ah-wickrath.de

Respektvolle und bedarfsorientierte Altenpflege
Das Sankt Antonius Altenheim in Mönchengladbach-Wickrath 
erwartet Sie mit einem Team kompetenter Ansprechpartner 
für alle Fragen und Bedürfnisse rund um die Altenpflege 
und Betreuung alter Menschen. Unser Ziel ist es, 
von der Beratung bis hin zur Betreuung und 
Versorgung respektvolle und bedarfsopti-
mierte Dienstleistungen anzubieten.

ST. ANTONIUS ALTENHEIM 
WICKRATH  
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LEBENSSTANDARD 
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Kreuzherrenstraße 24 

41189 Mönchengladbach  

Telefon 02166 96018-0 

Telefax 02166 96018-59 

info@ah-wickrath.de 

www.ah-wickrath.de 

 

 Respektvolle und 
bedarfsorientierte Altenpflege  

Das Sankt Antonius Altenheim in 
Mönchengladbach-Wickrath erwartet 
Sie mit einem Team kompetenter 
Ansprechpartner für alle Fragen und 
Bedürfnisse rund um die Altenpflege 
und Betreuung alter Menschen. 
Unser Ziel ist es, von der Beratung 
bis hin zur Betreuung und 
Versorgung respektvolle und 
bedarfsorientierte Dienstleistungen 
anzubieten. 

Wir bieten an:  

- Vollstationäre Pflege  

- Kurzzeitpflege  

- Mittagstisch  

- Samstags großer 
Suppenverkauf 

- Pflegeberatung   

 

 

Augenzeugen in einem chinesischen 
Schlachthaus beobachteten, wie „Ar-
beiter Ziegen mit einem Hammer auf 
den Kopf schlugen“.

Leid für Tier und Umwelt
Ein Bild sagt für gewöhnlich mehr 
als tausend Worte, diese grausamen 
Aufnahmen sprechen jedoch Bände. 
Um dem Bedarf unserer konsumorien-
tierten Gesellschaft nachzukommen, 
müssen die Tiere Höllenqualen erlei-
den. Ein preiswertes Produkt entsteht 
nur durch Sparen bei der Produktion. 
Denn aus einer Ziege können nur circa 
200 Gramm Wolle gekämmt werden.  

Damit ein möglichst großer Profit er-
zielt wird, muss die Arbeit schnell 
verrichtet und die Anzahl der Tiere 
groß sein. Unter diesen Bedingungen 
ist eine tierfreundliche Gewinnung 
der Wolle schier unmöglich. 

Aber nicht nur die Ziegen leiden am 
Konsumverhalten der Menschheit. 
Auch ihre Umwelt ist betroffen. 
Durch die wachsende Nachfrage ist 
die Population der Ziegen in der mon-
golischen Steppe von 4,5 Millionen 
Tieren (Stand 1990) auf 27 Millionen 
gestiegen. Ställe für sie gibt es nicht, 
sie leben im Freien und sind Ende des 

Winters ohne ihre Wolle immer noch 
beißender Kälte ausgesetzt. 

Da sie das Gras mitsamt der Wurzel 
fressen, wächst kaum etwas nach, und 
die Landschaften werden zu Wüsten, 
die Sandstürme nach sich ziehen. 
Diese Intensivtierhaltung verbraucht 
jedoch nicht nur die Ressourcen der 
Steppen, sondern zusätzlich noch jede 
Menge Wasser. Wahrscheinlich können 
in weniger als zehn Jahren dort weder 
Ziegen noch Hirten überleben.

Folgen für die Zukunft
Der Mensch jagt nahezu jeder Mög-
lichkeit nach Bedürfnisbefriedigung 
hinterher und missachtet dabei häu-
fig die Konsequenzen für Tiere und 
Umwelt. Doch jedes einzelne Lebe-
wesen ist wichtig, weil es seinen per-
sönlichen Platz in der Welt hat und 
seinen Teil zum Kreislauf des Lebens 
beiträgt. Die robusten Ziegen trot-
zen dank ihrer dichten Unterwolle 
den winterlichen Temperaturen und 
führen ein genügsames Leben in der 
Natur, wenn der Mensch sie in Ruhe 
lässt. Auch wir sollten mit dem, was 
wir haben, zufrieden sein und uns 
nicht überflüss gem Konsum hinge-
ben. Die Tiere werden es uns danken.

M
G-

02
73

-0
11

7

Fo
to

: 
tu

vs
hu

th
es

ol
id

st
ud

io
 /

 s
hu

tt
er

st
oc

k.
co

m

Spendenkonto +++ IBAN: DE06 3105 0000 0000 3904 27 +++ BIC: MGLSDE33XXX 13

Winter/Frühling _ Nr. 29 _ 2021/2022



Kichererbsen-Curry
Dieses milde und fruchtige Gericht wärmt von innen und lässt einen dennoch 
durch seine gold-gelbe Farbe an den Sommer denken. Die Kichererbsen verbinden 
sich mit dem Spinat, dem Currypulver, der milden Kokosmilch und dem fruchtigen 
Mangosaft zu einer leckeren veganen Hauptspeise. Das Curry hinterlässt auch bei 
Gästen Eindruck, obwohl es sehr einfach und schnell zuzubereiten ist. Lassen 
Sie es sich schmecken! 

Ihre
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Menge: 2 Personen
Zubereitungszeit: 15 Minuten

Zutaten:
  250 g gekochte Kichererbsen
  1/4 gelbe und/oder rote Paprika 	

    (etwa 60 g)
  120 g Spinat oder Mangold
  3 EL Olivenöl
  1 TL Senfkörner
  1 TL Kurmuma
  1 EL Tomatenmark
  1/2 TL Currypulver
  1/2 EL Zitronensaft
  1/2 TL Meersalz
  1/2 EL Agavensirup oder Sirup
  300 ml Kokosmilch
  125 ml Mangosaft
  Eine Hand voll Rosinen
  Als Beilage: gedämpfter Basmati-Reis

Zubereitung:
Olivenöl in einem Topf erhitzen und 
die Senfkörner darin rösten, bis sie 
aufspringen (Vorsicht: Die Körner 
springen ziemlich hoch, am besten 
einen Deckel auflegen). Alle Zutaten 
außer den Kichererbsen beigeben. 
Die Sauce etwa 10 Minuten kochen 
lassen. Dabei ab und zu umrühren. 
Die Kichererbsen dazugeben und wei-
tere 5 Minuten bei schwacher Hitze 
köcheln lassen, ab und zu umrühren. 
Dazu passt gedämpfter Basmati-Reis, 
Vollkornreis oder Fladenbrot wie Cha-
pati oder Puri.

Tipps:
  Am besten schmeckt das Curry mit 

frischen Blattspinat oder Mangold. 
Den Frühlings- und Sommerspinat 
gibt es von März bis Mai im regiona-
len und saisonalen Anbau, Herbst- 
und Winterspinat von September bis 
November.

  Das Currypulver, das auf die briti-
sche Kolonialzeit im 18. Jahrhundert 
zurückgeht, ist den indischen Masalas 
nachempfunden. Dementsprechend 
kann anstelle von Currypulver auch 
die Garam Masala Gewürzmischung 
verwendet werden.
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Der Tierschutz Mönchengladbach e.V. (TS) nimmt den Datenschutz sehr ernst. Die vollständige Datenschutzerklärung finden Sie in unserem 
Online-Angebot unter www.tierschutz-moenchengladbach.de oder erhalten diese im Tierheim Mönchengladbach ausgehändigt oder auf 
Anfrage per Post übersandt.

  Ich habe die Datenschutzerklärung des Tierschutz Mönchengladbach gelesen und bin mit der Speicherung und Verarbeitung der in 
diesem Antrag genannten personenbezogenen Daten zum Zweck des Fördererservices durch den TS einverstanden und willige ein, 
vom TS per Post oder elektronisch kontaktiert zu werden.

  Hiermit ermächtige ich den Tierschutz Mönchengladbach e.V. widerruflich, die von mir zu 
entrichtende Zahlung bei Fälligkeit durch Lastschrift von meinem Konto einzuziehen. Zugleich 
weise ich mein Kreditinstitut an, die von dem Tierschutz Mönchengladbach e.V. auf mein Konto 
gezogenen Lastschriften einzulösen. Vor dem ersten Einzug einer SEPA-Lastschrift wird mich der 
Tierschutz Mönchengladbach e.V. über den Einzug in dieser Verfahrensart unterrichten und die 
entsprechende Mandatsreferenz mitteilen. 

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstat-
tung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbar-
ten Bedingungen. Diese Ermächtigung ist jederzeit widerrufbar. 

Sehr geehrter Spender! 
Spenden an uns sind steuer
lich absetzbar. Um von uns 
eine Spendenbescheinigung 
zu erhalten, tragen Sie im 
Überweisungsträger bitte 
Ihren vollen Namen und 
Ihre Anschrift ein.
 
Wir sind wegen Förderung des 
Tierschutzes als besonders för-
derungswürdig anerkannt, ge- 
meinnützigen Zwecken dienend, 
nach dem letzten uns zugestell-
ten Freistellungsbescheid des 
Finanzamtes Mönchengladbach-
Mitte, Steuer-Nr. 121/5789/4686, 
vom 16.05.2019 nach § 5 Absatz 
1 Nr. 9 des KStG von der Körper
schaftssteuer befreit.

Es wird bestätigt, dass die Zuwen-
dung nur zur Förderung begüns-
tigter Zwecke im Sinne der Anlage 
I Abschnitt A Nr. 11 zu § 48 Ein-
kommenssteuer-Durchführungsver
ordnung verwendet wird.

Für die Tiere spenden – 
mit diesem GiroCode!

€uro-Überweisung Nur für Überweisungen in Deutschland, in andere 
EU-/EWR-Staaten und in die Schweiz in Euro. 
Bitte Meldepflicht gemäß Außenwirtschaftsverordnung beachten! 

Angaben zum Kontoinhaber: Name, Vorname/Firma, Ort (max. 27 Stellen, keine Straßen- oder Postfachangaben)

noch Verwendungszweck (insgesamt max. 2 Zeilen à 27 Stellen, bei maschineller Beschriftung max. 2 Zeilen 35 Stellen)

Kunden-Referenznummer - Verwendungszweck, ggf. Name und Anschrift des Überweisenden - (nur für Begünstigten)

BIC des Kreditinstituts (8 oder 11 Stellen)

Betrag: Euro, Cent 

IBAN

IBAN

Datum Unterschrift(en)

Angaben zum Begünstigten: Name, Vorname/Firma (max. 27 Stellen, bei maschineller Beschriftung max. 35 Stellen)

D E 0 6 3 1 0 5 0 0 0 0 0 0 0 0 3 9 0 4 2 7

M G L S D E 3 3 X X X 

T I E R S C H U T Z  M O E N C H E N G L A D B A C H

M A G  2 9 / 2 0 2 1
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Diese lästigen Parasiten warten 
an vielen Orten auf ihren Hund: 

Milben. Die Übertragungswege und 
Krankheitserscheinungen variieren 
dabei je nach Art der Plagegeister. 
Zwar übertragen Milben beim Hund 
keine Krankheiten, wie es Zecken 
tun, aber sie können dennoch heftige 
Symptome verursachen.

Welche Arten von Milben gibt es 
beim Hund?
Es gibt zahlreiche Milbenarten, die ih-
ren Hund befallen und plagen können. 
Ich stelle Ihnen die wichtigsten vor: 

1. Herbstgrasmilben
Die Herbstgrasmilbe ist ein steckna-
delkopfgroßer Parasit, der besonders 
durch seine orange-rote Farbe auf-
fällt. Er tritt besonders im Sommer 
und Herbst auf und lauert im Gras auf 
seinen Wirt. Der Parasit entwickelt 
sich vom Ei, der Larve über die Nym-
phe bis zur erwachsenen Milbe. Bei 
Hunden finden sich die Milbenlarven 
insbesondere an den Pfoten zwischen 
den Zehen, am Bauch und am Kopf. 
Der Biss der Larve löst bei empfind-
lichen Tieren allergische Reaktionen 
mit starkem Juckreiz bis hin zu enor-
men Hautirritationen aus. Auch das 
Fell kann an diesen Stellen ausfallen. 
Diese Veränderungen bleiben teilwei-
se auch dann noch bestehen, wenn 
der Parasit schon beseitigt worden ist.

 2. Ohrmilben 
Ohrmilben sind sehr spezialisierte 
Parasiten, die bevorzugt den äuße-
ren Gehörgang, seltener auch die die 
Haut in der Umgebung des Ohrs be-
siedeln. Typisch für einen Befall mit 
Ohrmilben ist ein starker Juckreiz mit 
Entzündungen in den Ohren. Hinzu 
kommt noch ein braun-schwarzer brö-
ckeliges Sekret.

3. Raubmilbe
Raubmilben sind wenig wirtspezi-
fisch und hochansteckend, sowohl 
Hunde als auch Katzen und Kanin-
chen und sogar Menschen können 
betroffen werden. Der gesamte Ent-
wicklingszyklus der Milbe findet auf 

dem Tier statt. Die Übertragung er-
folgt durch den direkten Kontakt mit 
einem befallenen Tier. Doch es ist 
ebenso möglich, sich die Parasiten 
durch eine verseuchte Umgebung der 
Gegenstände einzufangen. Die Raun-
milbe lebt auf der Hautoberfläche des 
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Milben beim Hund:
Was ist zu tun?
Text: Dr. Susanne Matthei (DTSV)
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Die Tier-Krankenversicherung der Barmenia. 
Jedes Haustier hat andere Bedürfnisse. Deshalb versichern wir Ihres 
ganz individuell: mit freier Tierarztwahl und flexiblem Umfang. Um 
die beste Lösung für Ihren Liebling zu finden, informiere ich Sie gern 
persönlich. Was wir sonst noch gern für Sie machen, erfahren Sie auf  
agentur.barmenia.de/christof_schmitz

EINFACH TIERISCH: 
IHR VIERBEINER IST EINZIGARTIG. 
ENDLICH KÖNNEN SIE IHN AUCH 
SO VERSICHERN.

Barmenia Krankenversicherung AG
Christof Schmitz
An der Eickesmühle 31
41238 Mönchengladbach

Telefon: 02166/9752010
Mobil: 0162/8855521
christof.schmitz@barmenia.de
agentur.barmenia.de/christof_schmitz

Hundes, sie bewegt sich zwischen 
den Haaren und ernährt sich von Ge-
webeflüssigkeiten. Dabei verursacht 
die Milbe Juckreiz beim Hund, und 
Haarausfall.

3. Räudemilben 
Die Räudemilbe, auch Grabmilbe ge-
nannt, ist sehr wirtspezifisch. Sie 
kommt hauptsächlich beim Hund oder 
auch beim Fuchs vor. Die Übertragung 
findet durch Kontakt mit anderen in-
fizierten Tieren statt oder indirekt 
über die Umgebung. Sie sind äußerst 
ansteckend. Diese Milben sorgen 
beim Hund für Hautirritationen und 
können zudem allergische Reaktionen 
auslösen. Die Folge: Es entsteht ein 
schier unstillbarer und unerträglicher 
Juckreiz. Erste Anzeichen dafür, das 

ihr Hund von Grabmilben befallen 
ist, sind rote Flecken am Bauch und 
Ellenbogen. Später folgen durch das 
Jucken selbst zugeführte Schuppen. 
Auch ist Haarverlust ein deutliches 
Anzeichen für die Milben.

Bei den meisten Milbenarten eignet 
sich ein oberflächiges Hautgeschab-
sel oder ein Klebestreifenpräparat, 
um die Parasiten nachzuweisen. Bei 
Ohrmilben benötigt man hingegen 
einen Abstrich oder eine gründliche 
Ohren Untersuchung. Oft erkennt der 
Tierarzt die Milben schon an der Sym-
ptomatik bzw. wie der Hund aussieht.
Bei einigen Milbenarten empfiehlt es 
sich, nicht nur den Hund zu thera-
pieren. Aufgrund der hohen Anste-
ckungsgefahr sollten Sie auch alle 

empfänglichen Haustiere im Haus-
halt mitbehandeln. Eine Therapie 
muss mehrfach wiederholt werden, 
um alle Entwicklungsstadien der Mil-
be abzutöten. Bei Hunden mit sehr 
dichtem oder langem Fell kann es für 
den Behandlungserfolg außerdem er-
forderlich sein, den Hund zu scheren. 
Für die Behandlung von Milben bei 
Hunden stehen verschiedene Medi-
kamente zu Verfügung. Die Palette 
reicht von abtötenden Wirkstoffen 
in Shampooform, über Tabletten bis 
hin zu Injektionen oder Spot-on-Prä-
paraten. Bei schlimmerem Befall mit 
Milben muss manchmal auch ein An-
tibiotikum verabreicht werden. Eine 
Therapie sollte immer durch den Tier-
arzt erfolgen. 

Um gegen Milben beim Hund erfolg-
reich zu sein, ist es zudem entschei-
dend, dass sie auch ihre Wohnung von 
allen Parasiten befreien. Sie müssen 
außerdem den gesamten Wohnraum, 
das Auto, den schlafplatz des Hundes, 
Transportkörbe, Kämme oder Bürsten 
gründlich waschen.

Behandeln Sie Ihren Hund regelmäßig 
prophylaktisch gegen einen Zeckenbe-
fall, beugen Sie damit auch einer Infek-
tion mit den meisten Milbenarten vor. 
Hier eignen sich vor allem Spot-on-Prä-
parate und Medikamente in Tabletten-
form. Der Kontakt zu infiz erten Tieren 
sollte vermieden werden. 

„Gassi gehen”
Mittwoch bis Sonntag 10-12 Uhr 

Führen Sie die im Tierheim 
vorübergehend untergebrach-

ten Hunde aus. Lernen Sie 
interessante Tiere und gleich-
gesinnte Menschen kennen! 
Gassigeher müssen einen 

Sachkundenachweis erbringen. 
Bitte gute Laune und den 
Gassigänger-Ausweis nicht 

vergessen. Danke!

... mit Tierheim-Hunden ist eine sinnvolle 
und befriedigende Freizeitbeschäftigung!
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Notfall-Katze Pamela
Text: Jasmin Pulver, Sascha Schiffer (DTSV)

Die achtjährige Pamela aus dem 
Tierheim Mönchengladbach ist 

vom Schicksal gebeutelt: Nachdem die 
Katzenlady 2015 erfolgreich vermittelt 
wurde, lebt sie nun wieder im Heim. 
Die Lebensumstände ihres ehemaligen 
Besitzers hatten sich über die Jahre so 
drastisch verändert, dass er sie wieder 
abgab – leicht hinkend, da sie wohl 
vor einiger Zeit angefahren worden sei. 
Bei einer Kontrolluntersuchung sind 
jedoch keine unfalltypischen Verlet-
zungen festgestellt worden. Allerdings 
wurden Veränderungen des Knochens 
erkannt. Der Tierarzt stellte den Ver-
dacht Knochenkrebs in den Raum. 

Zum Zeitpunkt des Redaktionsschlus-
ses sind die Röntgenbilder zur weite-
ren Untersuchung in einer Tierklinik. 
Aktuell geht es Pamela den Umstän-
den entsprechend gut, sie bekommt 
jedoch ein Schmerzmittel gegen ihre 
Beschwerden.

Die schwarze Schönheit hat bisher als 
Freigängerin und alleine gelebt – mit 
Artgenossen hat sie nichts am Hut. 
Grundsätzlich ist sie eine freundliche 
Katze, die sich leicht an den Alltag 
anpasst und auch sehr verschmust sein 
kann. Doch wenn es ihr reicht, zeigt 
sie das deutlich. Dies könnte aber auch 

auf ihren Gesundheitszustand zurück-
zuführen sein.

Sollte sich hier jemand für Pamela
interessieren, bitte eine Mail an 
tierheim@tierschutz-moenchengladbach.de
schicken oder telefonisch 02161-
602214 einen Kennenlerntermin im 
Tierheim vereinbaren.
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Höterkesweg 17 - 47877 Willich/Schiefbahn

Telefon 0 21 54 / 81 22 88 6
Öffnungszeiten:

Mo.-Fr. 17.00-19.00 Uhr Sa. 10.00-19.00 Uhr

Brüsten & Boesten gbr
Steuerberater

Rheindahlener Straße 13, 41189 Mönchengladbach

Telefon: 0 21 66 / 14 68 74-0, Telefax: 0 21 66 / 14 68 74-99

E-Mail: info@bruesten-boesten.de 

Internet: www.bruesten-boesten.de
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Nach über drei Jahren im Tierheim 
Mönchengladbach hat sich der 

Wunsch von Hündin Shiva erfüllt: end-
lich ein neues Zuhause!

Shiva kam als verhaltensauffällige 
Hündin ins Heim, da sie gebissen hat 
und als gefährlich eingestuft wurde. 
Auch an die Pfle erinnen und Pfle er 
musste sie sich erst einmal gewöhnen, 
doch wenn sie einmal das Vertrauen zu 
jemandem aufbaut, ist sie eine liebe 
Seele. Daher hatte Shiva auch viele 
Fans im Tierheim, unter anderem ihren 
Lieblingspfle er Oli, den sie vergötter-
te. Wenn er um die Ecke kam, ließ Shiva 

alle anderen Pfle ekräfte links liegen. 
Oli war jedoch nicht ihr einziger Anker: 
Auch mit Gassi-Geher Daniel pflegte sie 
eine besondere Beziehung. Er versüßte 
ihren Tag nicht nur mit Spaziergängen, 
sondern er nahm sie wöchentlich auch 
über Nacht mit zu sich nach Hause, 
damit Shiva in Ruhe schlafen und den 
Tierheimstress einmal hinter sich las-
sen konnte. 

Shiva ist mittlerweile schon eine et-
was betagte Dame, die mit ihren zwölf 
Jahre auch ein paar Gelenkprobleme 
hat. Umso glücklicher waren die Tier-
heim-Mitarbeiter, als klar war, dass 

ihr Schützling, auch im höheren Alter, 
noch ein neues Zuhause und eine sie 
liebende Familie bekommt. 

Es war ein sehr emotionaler Abschied 
mit vielen Freudentränen, da Shiva 
ihren Lebensabend nicht im Tierheim 
verbringen muss. Das gesamte Tier-
heimpersonal wünscht ihr und ihrer 
neuen Familie nur das Beste, auf das 
sie noch einige schöne Jahre gemein-
sam verbringen können. „Mach’s gut 
Shiva, und benimm dich!“ 

Happy End für Shiva
Text: Jasmin Pulver, Sascha Schiffer (DTSV)

Mehr Lebensqualität

www.dh-rehatechnik.de • info@dh-rehatechnik.de

Ihre Gesundheit liegt uns am Herzen!

• Bandagen, Orthesen
• Kompressionsstrümpfe
• Inkontinenzhilfen 

• Gehhilfen, Rollstühle 
• Pflegebetten, Badlifter 
 und mehr...

SANITÄTSHAUS • REHATECHNIK GmbH
Rehatechnik:
Friedrich-Ebert-Str. 124, 41236 MG
Tel.: 02166 / 26 56-60

Sanitätshaus:
Bismarckstr. 106, 41061 MG
Tel.: 02161 / 406 39 49

Anzeige D&H Hund Katze Maus 87.5x62.5mm .indd   1 28.07.2016   8:08:58 Uhr
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Jeder hat es. Dieses eine Kuchen-
rezept, das bei jeder Party und 

jedem Kaffeeklatsch Kommentare 
erntet wie:“Ach, lecker! Gibst du mir 
das Rezept?“ Bei mir ist es mein be-
rühmter Butter-Mandel-Kuchen vom 
Blech. Alle lieben ihn. Aber tun sie 
das auch noch, wenn ich ihn vegan 
zubereite? 

Was mach ich ohne Eier?
Mein Experiment beginnt im Re-
formhaus. Dort suche ich nach Er-
satzstoffen für die tierischen Ku-
chenzutaten. Und es sind einige: 
Butter, Milch, Sahne und Eier gehö-
ren eigentlich hinein. Die Verkäufe-
rin weiß Rat. Die Butter ersetze ich 
durch reine Pflanzenmargarine, die 
Milch mit einem Trinkpäckchen Man-
del-Drink, die Sahne mit Soja-Sahne 
und die Eier mit einem Ei-Ersatzpul-
ver, das größtenteils aus Maisstärke 
besteht. 

Der Teig riecht „öko“
Das Teigmischen startet wie ge-
wohnt. Sahne rein, Zucker dazu, das 
Ganze mit den Eiern schaumig schla-
gen. Aber statt der Eier habe ich 
nur das weiße mehlähnliche Ersatz-

pulver. Wie soll mein Kuchen damit 
fluffig werden? Die Anleitung hilft: 
Zwei Teelöffel Pulver und 40ml Was-
ser ersetzen gut aufgeschlagen ein 
Ei. Tatsächlich bekommt das Gemisch 
nach einer Runde mit dem Mixer ei-
ne ei-artige Konsistenz. Also weiter 
wie gehabt. Nachdem alle Zutaten 
gut verrührt sind, bin ich allerdings 
ein wenig enttäuscht. Während der 
Teig sonst immer so schön gelblich 
und locker ist, sieht er nun aus wie 
mein Gesicht im Winter. Weiß. Fast 
schon reinweiß. Außerdem ist der 
Rührteig ein ganzes Stück zäher als 
bei der tierischen Variante. Und in 
der Luft liegt so ein leichter Re-
formhaus-Öko-Duft. Aber das vega-
ne Experiment muss weitergehen. 
Also Finger rein in die Schüssel, 
abschlecken – und freuen. Denn es 
schmeckt. Richtig gut sogar.

Kein Stück bleibt übrig
Nach seiner üblichen Zeit im Ofen 
hat der Kuchen dann doch noch Far-
be bekommen. Da ich als Bäckerin 
voreingenommen bin, gebe ich mei-
ner Mutter ein Stück für den Abend 
mit. Als ich nach Hause komme, 
blinkt der Anrufbeantworter. Meine 

Mutter: „Das schmeckt mir fast noch 
besser als das Original.“ Stimmt. Mir 
auch. Der Kuchen ist zwar weicher 
geworden, als er sollte, aber sehr 
saftig. Die Kollegen verspeisen am 
nächsten Tag das ganze Blech. Ein-
ziger Kritikpunkt: Der Kuchen ist 
trotz gleicher Zuckermenge süßer 
als gewohnt. Aber das Problem kann 
ich ja beim nächsten veganen Back-
versuch beheben.

Backen mit (Tier-)Liebe:
Schmeckt die Weihnachtsbäckerei auch vegan?
Text: Sarah Ziegler (DTSV)

Service-Link
Die Alternativen für Ihre Weih-
nachtsbäckerei – so ersetzen 
Sie tierische Zutaten in Ihren 
bewährten Rezepten:
www.peta.de/backpapier
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ZENTRUM FÜR TIERZAHNHEILKUNDE

20
Frohe Weihnachten 
und einen guten Rutsch 

22
www.tierzahn.de
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